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Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag,den 11.9.42

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Abt. Ib/E

Az. Uk. 12

Büro das S an siea.atües

Betrifft: Auszugsweise Übersicht über den Stand dera Fed pot.oc

Uk-Stellungen im Protektorat.

in Duhmn un Mühcen.

Eing. 12. SEP.1942

Herrn

SS-Gruppenführer K. H. F n.a.nk

Staatssekretär

Prag

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Im Nachfolgenden wird ein kurzer Überblick über den

Stand der Uk-Stellungen im Protektorat übersandt.

Von den Jahrgängen l897 und jünger sind nach der

September-Nachweisung der Wehrersatz-Inspektion Prag

unter anderen uk-gestellt:

rd. 3 300 für das Amt des Reichsprotektors und betreute Behörden

rd. 1 100

für Reichsbahn und Reichspost

rd. 4 000

für Polizei

rd. 550

für Partei und RAD

rd. 6 200

für Rü-Betriebe einschl.Wehrmachtbetriebe und gesamte

sonstige gewerbliche Kriegswirtschaft

rd. 1 500

für Land- Forst- Ernährungswirtschaft

rd. 1 700

freie Berufe.

Von den rd. 3 300 für das Amt des Reichsprotektors

usw. uk gestellten gehören etwa 950_den Geburtsjahrgängen

1908 und jünger an, von denen etwa 750 frontverwendungs-

fähig sind.

Der Wehrmachtbevollmächtigte beim

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

Mm.

3.c.
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St.S. IV G - 18/42.

Prag, den 2. November 1942.

8

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

-2. XI. 1942

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

In Sachen Uk-Anträge aus dem Amt des Reichsprotektors

bitte ich um die Erledigung der hies. Zuschrift vom

18.9. d.JS. - Zeichen St.S. IV G - 18/42.

20513

1+

2.) Wv. am 15.11.1942 bei dem Unterzeichner.

Wow 7 3.43 r Ao 4is 5 A. geashricbet.

2-81 815.75



Der Leiter

Prag, den 27.Oktober 1942.

der Zentralverwaltung

Büco des Stan sfekrerdes

bo a Ro s prko

in Bohm

1

Fn.en

An das

Ein· 30.0KT.1942

Büro des Herrn Staatssekretärs

im Hause

Betrifft: Verfahren über die Uk-Stellung von Wehrdienstangehörigen

2 Anlagen

Anträge auf Entlassung und Uk-Stellung von Angehörigen der

Wehrmacht und der Waffen-i sind bisher grundsätzlich von der

Zentralverwaltung bearbeitet worden. Die Anträge sind entweder

an das betreffende Wehrkreiskommando oder an die für die Entlassung

zuständige Wehrdienststelle gerichtet worden. Überwiegend hat es

sich dabei um Wehrmachtsangehörige gehandelt, die infolge Ver-

wundung "av" und "gvH" geschrieben worden waren. Die Freigabe

erfolgte grundsätzlich gegen Bereitstellung von "kv"-Ersatzmännern.

In den Fällen, in denen die Wehrmacht die Freigabe der angefor-

derten Männer von der Ersatzgestellung von "gvH"- oder "av"-

Gemusterten ausdrücklich abhängig gemacht hatte, wurden ent-

sprechend bedingt taugliche Bedienstete freigegeben.

In einigen Fällen sind die Anträge auf Entlassung und Uk-

Stellung der Wehrdienstangehörigen unter Hinweis auf die beste-

hende Uk-Sperre abgelehnt worden.

J.db..

Um die Anforderungen von Wehrdienstangehörigen auf ein

Mindestmaß zu beschränken, halte ich es für erforderlich, daß

die Bearbeitung der Anträge weiterhin ausschließlich von der

/23.43

Zentralverwaltung (Uk-Büro) erfolgt.

Die mir künftig zugehenden Anträge werde ich zunächst Ihnen

zur Genehmigung durch den Herrn Staatssekretär vorlegen.

Den mir zugeleiteten Vorgang gebe ich anliegend zurück.

inna

U

St.S.πg=18a/42



Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag,den 16.9.42

4

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Abt. Ib/E

Nr. 1233/42

Az. Uk. 12

Betrifft:

Uk-Antrag der Gruppe I/lo für Sonderfithren A s c h e,-

Görlitz (I/10 - V - 3 - 2 130/42 v.8.9.4@)

- 1 Anlage

-

Dücp des Gaarsfakretärs

Herrn

0

PmTrdsn o:ktoe

SS-Gruppenführer K.H. F a n k Déhminuamähten.

Staatssekretär

7.SEP4942

P r

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Anliegender Uk-Antrag Ihrer Gruppe I/lo soll über

meine Dienststelle an das Wehrkreiskommando VIII.Breslau

gesandt werden,wohl mit der Absicht, dass er von hier be-

fürwortet wird. Das ist jedoch nicht möglich, da die all-

gemeine Uk-Sperre besteht und kein Ausnahmefall vorliegt.

Eine Behandlung als Ausnahmefall kann nur in Frage kommen,

wenn für die Uk-Stellung kriegsentscheidende Gründe vor-

liegen und eine Ablehnung für den Betreffenden eine ausser-

gewöhnliche Härte bedeuten würde, die auch mit finanziellen

Mitteln nicht abzuwenden wäre. Nach der Praxis fallen hier-

unter fast ausschliesslich landwirtschaftliche Betriebs-

führer.

Ich halte es daher für richtig,Ihnen den Antrag zu

Ihrer Unterrichtung zu übersenden,da ich davon überzeugt

bin, dass auch eine Befürwortung meinerseits die Entschei-

2

dung des Befehlshabers im Wehrkreis VIII nicht beeinflussen

könnte.

Der Wehrmachtbevollmächtigte beim

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

MMON

Schu.



Der Reichsprotektor
Prag IV, den
8.September 1942.
in Böhmen und Mähren
Fernsprochanschlüsso: Prag 60141, 31945, 60051, 6456
Nr. I 10 - V 3-2-130/42
Es wird gubolon, disses Goschältszoichon und don
Gogonstand bel weileren Schroiben anzugehen.
Konton dor Oborkosse:
dor Nalionalbank für Böhmen und Mähren in Prog.
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
GK
Wehrmadthe
haprottior in B
WeMa
ling.:
1 2 IX. 1942
Tgb. Ux.
Unlogen
1683/42
b4.:
An den
Wehrkreis VIII,
IbIE 1233/42
Generalkommando-Abteilung 2 Dolm.
in B r e s l a u , 
Gabitzstrasse,
durch die Hand des Herrn Wehrmachtbevollmächtigten
beim Reichsprotekor in Böhmen und Mähren
in Prag.
Jalvzang?
Betrifft: Sonderführer A s c h e ; UK-Stellungla.4ar:
Der Direktor des Museums in Görlitz, Sonder-
führer Dr.Asche, ist auf meine Anregung vom Präsidium
der Hauptstadt Prag als Leiter des Städtischen Museums
in Prag vorgesehen. Ich bitte, Dr.Asche, der als Sonder-
führer G bei dem M-Stammlager A, Abteilung P - Ue, in
Görlitz eingesetzt ist, UK zu stellen.
Es ist mir bekannt, dass zurzeit UK-Stellungen
grundsätzlich nicht ausgesprochen werden. Im Falle Asche
bitte ich, eine Ausnahme zu machen.
Im Rahmen der deutschen kulturellen Aufbau-
arbeit in Böhmen und Mähren ist es die. Aufgabe meines
Amtes, die deutsche Geschichte des Landes und seiner
Bewohner klar herauszustellen und damit den tschechisehen
Geschichtsmythos von der kulturellen Eigenpersönlichkeit
des
is
117



5a

tschechischen Volkes, die ideelle Grundlage der

ehem. Tschecho-Slowakischen Republik, endgültig

aus der Welt zu schaffen. Prag ist für Deutsche

JSU

wie für Tschechen der wnbestrittene Mittelpunkt

des bandes. Alles, was in der Prager Vergangen-

heit kulturell und künstlerisch Bedeutung Bedet-

tung gehabt hat, war deutsch oder zumindest

deutsch bestimmt. Aufgabe des Prager Städtischen

Museums soll es sein, diese deutsche Vergangen-

heit Prags lebendig und überzeugend dem Beschau-

er vor Augen zu stellen. Im ganzen Protektorat

gibt es keinen Museumsfachmann, dem diese Aufga-

be anvertraut werden könnte. Vom Reichserziehungs-

ministerium in Berlin ist mir für Prag Dr.Asche

genannt worden. Der persönliche Eindruck, den er

bei seinem-Besuche in Prag bei den Sachbearbei-

tern meines Amtes und bei den deutschen Herren

der Prager-Stadtverwaltung gemacht hat, bestärkt

mich in dem Wunsche, ihn so bald als möglich für

das'Städtische Museum in Prag zu gewinnen, um aus

dieser veralteten Sammlung von Kunstgegenständen

aller Art bald eine scharfe Waffe der deutschen

Kulturpropaganda zu machen. Daher bitte ich,

Dr.Asche so bald als möglich UK-stellen zu lassen.

Im Auftrage:

gez.Dr. H e c kel

Bübmen

Beglaubigt:

50240

Kreifel.

BIE 130

fon lel
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St.S. IV G - 18/42.

Preg, den 18. September 1942.

X

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

1 8. IX. 1942

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rück-

gabe zur Kenntnis. Der Herr Staatssekretär steht auf

dem Standpunkt, daß Uk-Anträge aus dem Amt des Reichs-

protektors nur über die Zentralverwaltung zu stellen und

daß derartige Anträge ihm zuvor zur Genehmigung vorzu-

legen seien. Ich bitte um eine baldgefällige Mitteilung,

wie das einschlägige Verfahren bislang gehandhabt wurde.

Die Stellungnahme von Herrn Heckel zur Sache selbst

werde ich nach der Rückgabe des Vorgangee von mir aus

einholen.

8E0OZ

10.

2.) Wv. am 25.9.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiesecourgelegt am 5.9.42

2510.42
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich, den 26.November 42

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

gos

Ferniprecher 77444

I - Rü./Sü.

An

4-Obersturmbannführer Dr. Gies,

Prag.

Betr.: P f e i f f e r , Herbert, ehem. 4-Obersturmführer,

44-Nr. 267 396.

Vorg.: Ihr Schreiben St.S. IV G - 19 b/42 vom 20.11.42.

Anliegend wird die Akte Pfeiffer nach Kenntnisnahme zurück-

gereicht.

duod

44-Sturmbannführer.



Der Reichsführer!

Feld-Eommandontelle, den /.11.1942.

Pereönlicher stab

/ 

L

APA

Bettei Verlobunge- asd Nelratogesuoh den ehem, S-Öbersturaführers

Herbert 2 2 e 1 f f a 7 , 4- 2. 267 396, 1-inheits 8-

Begugi Vort.V.16.9.1942 - Ha 1II 8ip. 3r. 9o 041 - 1o - Geheim 1630

WT

G89 

Raese- und Siedlungshauptont-

Lerlin

In dar Anlege gebe ieh das Neiratsgesuch des ehem, K-über-

sturmführers lerbert P f e i f f e r nach Vorlage beim Reichs-

rührer-ll zurilck und füge das Sehreiben bei, das Pfeiffer an

6.9.l942 an den Reicheführer-ll gerichtet hat.

Wie aus dem handschriftlichen Vermerk des Reicheführer-ß

zu erseh n let, ist die Heirat nwnmchr suf elgene Verentwortung

des Antragetellere und der Breut freigegeben. Die Unterlagen

sind ngchzureichen. Außerden hat der Retcheführer- angeordnet,

daß ifeiffer wieder in die Schutzetsffel aufgenomsen werden eoll,

jedoch ehne seinen alten Dienstgrad.

Ich werde eine Durchschrift diesen Schreibene dem l-Haupt-

ant sur enteprechenden Veranlaseung suleiten und eine weitere

q  n nteoeo e n

i.k.

:

gez. A. Meine.

Toaty

eo

1 neiratsgesuch

1 Schreiben

2.) an das

-Hauptaat,

BerLin

durehschrifelich ait der Bitte um enteprechande Verenlassung über-

sandt. Pfeiffer hat unter der f-lr. 267 396 als Oberaturmführer der

 angenört.

1.A.

ouon sea

y-Obereturnfthrer.

π3-196/42



da

3.) an das

13. NOV. 1942

Reichssicherheitshauptamt,

Berlin

durchschriftlich mit der bitte un Kenntnisnahme übersandt.

i.A.

gez. A. Meine.

4.) 4-Obersturmbannführer G i e s ,

Prag

Czerninpalais.

HNECO

durchschriftlich mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt

Bezug: Dort.v.7.10.1942 - St.S. IV G - 19 a/42.

i.A.

58190

O le re

48

w-Obersturmführer.



St.S. IV G - 19 a/42.

7. Oktober 1942.

MMOpEOUTLA.SN

5)

tdooas rerainnndaaude-

.8814

1.)

An

BSE 9TO GOrP SOOJETEF AOL TT SNg

H-Obersturmbamführer Dr. Brandt,tadrueX us

Persönlicher Stab Reichsführer-,

Berlinswll,

Prinz Albrecht Strasse 8.

-

88182

Lieber Kamerad Brandt !

In Sachen Uk-Stellung des ehemaligen -Obersturmführers

Herbert Pfeiffer, Napajedl (Mähren), erwidere ich auf das

dort. FS vom 29.9.d.Js. - Nr. 59l4, dass der SD-Leitabschnitt

Prag, dem Pfeiffer angehörte, dem zuständigen Wehrmeldeamt

in Olmütz am 20.2.v.Js. mitgeteilt hat, Pfeiffer sei aus

dem SD-RFi ausgeschieden und werde für den Wehrdienst freige-

geben. Wie eine vom Leitabschnitt Prag am l.lo.d.Js. bei dem

Wehrmeldeamt in Olmütz gehaltene Rückfrage ergab, wurde noch

im Februar v.Js. die Uk-Stellung aufgehoben. Die Wehrmacht

hat Pfeiffer, der zum Jahrgange l9o8 gehört, bislang nicht

eingezogen.

3) S*g*V*

HeilHitler!

Ihr

-Obersturmbannführer.

2.)
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2.) Durchschrift an

4-Sturmbannführer Jacobi,

Prag,

auf die dort. Zuschrift vom ll.9.d.Js. - Zeichen'L BV

zur Kenntnis.

e

4-Obersturmbannführer.

58189

33nr be29m02 29dot3

ezemlintotexedo- neglfamane aob amfler-a xedost aT

anb lue R stobhe ,(nod) Ibetggeikott drodve

tndoudetto-t0 Teb aeab 4ree e - .at.b.e.es hov 2t 2on

daeobfoarzdet nogthhtana mob edredegna relitata seb gott

sno ten zelite9 dad ffletegtta.8t.v.0s me stunfo at

eglazl deretbnde nob ei àbeow ba nebelnoeegeno lag-de aob

mob led et.b.of.r ms gett rdladoadstle aov onie ata nodog

doon sbrew dagte ogsxtdol anotfenog eshalo at rmeobloodow

édoamndez sid rododogive ganifovg-lu oto nt.v sordst ml

daolo zaafeld drddeg eef egnagrdat ane zab ,tetlote ter

3.) Z.d.A.

negot

TTOrFIIIo

3

I

TotadndaTodoN

(.s



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich, den 1.10.1942.

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

L BV

Bl:Saa sza.eds

1 1Fo0o arce

 GLE 4

Eung. «2.0KT,1942

An

44-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag

Czernin-Palais.

Betr.: Herbert P f e i f f e r, Betriebsleiter,

geb. am 11.4.1908 in Leipzig,

wohnhaft Napajedl/Mähren.

Vorg. Dort Sofort-Anfrage St.S. IV G - 19/42 vom 30.

9.1942.

Anlg.: 2.

Anliegend werden Doppel des dortigen Anschreibens

nebst Fernschreiben des Persönlichen Stabes RFy zurück-

gereicht.

Pfeiffer kam als hauptamtlicher SD-Mann ins Protekto-

rat und war bis 1940 Leiter der SD-Dienststelle in Zlin.

Auf Grund einer vom Rasse- und Siedlungshauptamt nicht

genehmigungsfähigen Heirat schied er aus der i und gleich

zeitig aus dem SD aus. Aus diesem Grunde schrieb der

SD-Leitabschnitt Prag am 20.2.1941 an das örtlich zu-

ständige Wehrmeldeamt in Olmütz, daß Pfeiffer aus dem

SD ausgeschieden sei und von hier aus für den Wehrdienst

freigegeben werde. Wie eine Rückfrage heute früh beim

Wehrmeldeamt in Olmütz ergab, wurde auf Grund dieses

Schreibens noch Februar 1941 die UK-Stellung des Pf. auf

gehoben. Da er dem Jahrgang 1908 angehört, ist er vermut

lich bisher nicht zur Wehrmacht eingezogen worden.

dask

44-Sturmbannführer

EG-190/42
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St.S. IV G - 19/42.

Prag, den 30. September 1942.

 iNO

Sofort auf den Tisch !

G.R. mit 1 Anlage

4-Sturmbannführer Jacobi,

Prage

18188

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

übersandt.

Ich wäre dankbar, wenn Sie sofort mittels FS die zur Be-

antwortung der Anfrage von i-Obersturmbannführer Erandt

notwendigen Ermittlungen anstellen und mich ehestens

über deren Ergebnis verständigen lassen würden.

Heil Hitler!

gez. G i e s ,

K

4-Obersturmbannführer.
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